Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3175 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Moersch, Frau Funcke (Hagen), 
Dr. Heilige und der Fraktion der FDP 


betr. Wissenschaftspolitik der Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wurden durch den Bundesbericht Forschung I die Voraus- 
setzungen zur Erarbeitung eines Gesamtplans von Bund und 
Ländern zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, 
wie ihn das Verwaltungsabkommen von 1957 über die Er- 
richtung des Wissenschaftsrates vorsieht, verbessert? 

2. Wie hoch werden die Bundesmittel geschätzt für 

a) noch aufzubringende Investitionskosten für den Ausbau 
bestehender Hochschulen und für Hochschulneugrün- 
dungen, nach den jetzt vorliegenden Planungen der Län- 
der, 

b) die Summe der Kosten der Anträge mit Baureife der 
Länder für Baumaßnahmen im Bereich der Hochschulen 
und Hochschulkliniken im Jahre 1964? 

3. Wie hoch ist die Summe der auf Grund der Empfehlungen 
des Wissenschaftsrates bewilligten Anträge? 

4. Wieviel Studienplätze werden durch die bisher vorgesehe- 
nen Aufwendungen zusätzlich geschaffen und in welchem 
Verhältnis stehen diese zur Anzahl der Studierenden in den 
Jahren 1970 bis 1975? 

5. Wie groß ist der Anteil der Gesamtausgaben für Wissen- 
schaft und Forschung am Bruttosozialprodukt in der Bundes- 
republik und in anderen Ländern? 

6. Wie groß sind die Mittel für Wissenschaft und Forschung, 
die in der Bundesrepublik von privaten Stiftungen aufge- 
bracht werden und in welchem Verhältnis steht die Höhe 
dieser Mittel zu den in anderen Ländern aufgebrachten? 

7. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung zur Ab- 
setzung von Ausgaben für Fortbildung und Weiterbildung 
von der Steuer, insbesondere zur Erlangung der Hochschul- 
reife und für ein Zweitstudium? 
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8. Gedenkt die Bundesregierung Maßnahmen zu ergreifen, um 
die Chancen und Möglichkeiten zur Weiterbildung und 
Fortbildung zu vergrößern, z. B. durch steuerliche Absetz- 
barkeit der Ausgaben für Fortbildungseinrichtungen der 
Wirtschaft, der Ausgaben für ein Fernstudium, ein Abend- 
studium oder zur Erlangung der Hochschulreife? 

9. Wie hoch sind die Finanzaufwendungen für europäische 
Forschungsinstitute wie CERN, EURATOM, ESRO, ELDO 
etc. im Vergleich zu den Finanzaufwendungen in Deutsch- 
land für das gleiche Projekt oder Forschungsgebiet? 

10. Wie hoch ist die Zahl deutscher Wissenschaftler in den 
europäischen Forschungszentren der genannten Art im Ver- 
gleich zu der Anzahl der in Deuschland auf den gleichen 
Gebieten tätigen Forschern? 

11. Wie ist der Stand der internationalen Zusammenarbeit im 
Bereich der wissenschaftlichen Forschung; was wird insbe- 
sondere getan, um die deutsche Forschung in ihrem Bemühen 
zu unterstützen, Kontakte zu ausländischen Forschungsin- 
stituten zu intensivieren oder aufzunehmen? 

12. Mit welchen Maßnahmen bemüht sich die Bundesrepublik 
Deutschland, ins Ausland abgewanderte deutsche Gelehrte 
zurückzugewinnen? 


Bonn, den 11. März 1965 
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